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^nUsichl'r Tlzn's.
W e r Inüizministcr hat den Gerichtsadjunkten des
^ndcSgcrichtes Triest. Edmund Peck anf dessen
Anstichen zn dem Triester Handelsgerichte übersetzt.

c '^oo,,or>,chcn Gerichtsadjunktcn des Landcsqerich.
^ ^ r.est. Peter D a v a n z o , z.,m dcfi.mi.cn Geriä'ls-

Aoinnktc» unter Velassung an ftincm Dicnstorte. nnd
den tuitculaudischcn Ausknitanten . Wilbel.n Ritlcr v.
^ a l i n c l l i , zu,,, proviforischen Gcrichtsadjunklen
Wv das Krcisgmcht Görz erilannt,

. Dcr Iust izmiMer hat den Gcrichtsadjunkten
"ci dem Komitatsgerichte zu Gyn la . Karl M a r̂
' " l a l p . zum Natbssekrctär oxlru ^ ln l ln i l , zngleich
^l^tsanwalt .Snbst i tuten bei dem Komitatsgerichte
z>l Arad ernannt.

Dcr Instizministcr hat die bei dcm k. k. Lan-
ulösserichte, Temesvar erledigte Staatsanwalt-Stel le
^ m Tcmesvarer Landesgrrichtsralhc. Dr. Johann
- " l c l ^ verliehen.

Dcr Inslizmmistcr l'nt dic l>ci dem k, f. .ssreis^c-
richte Nc»s<iy erledigte ^axdeöc^richlsrcith'Slcllc dem
Krcis^crichloralhc zn Ncnsatz, Strfax V r a n ovacökn,
ucrliehcn. »

Das Handelsministerium bat die Wiederwahlen
des Anlon N. v. V i c c o znm Präsidenten nnd des
Johann H a g e n a n er znm Vize. Präsiornten dn'
Handels» und Gewerbekammer in Trieft bestätigt.

Nichtamtlicher 3 lM.
i ta ibach ^8. Jänner.

Ein llngcnanntscinwollcndcg E h r e n m i t g l i e d

h"t dlm hierovtigcn AnshiMassa'Verein eine ^pcr-

zenligc Slaato'SchnI^uelschlcimlng. im Betrage von

67 Gnloen 472 , ^. ,^ ,^^ i^ edelmnlhiger Weise

gespendtt.

Dcr Velwaltnngsralh dlingt dieft Schenkung

zur allgemeinen Kenntniß und erstattet dem hochher-

zigen Spender im Namen des Vcrcinö den wärm-

stcn Dank.

stadetzfy.
(Fl'rtft^in.,.)

, . ^ ! . ̂ ^ . ^ ^ " " " l " ' " " inocß die s.rdimsche Polilik
zu gn. als dap er d.ch.e, sie wnrbe e. dri ocm e»n>.
Mlbglncktcn V.rstichc bewenden lasic», W. i t cnlftrnt
die Armce dmch. ^lufiösnng oder Verabschiedungen z»!
schwächen, gab er <t?r vielmehr jenes Vollständige, d^ö
er frülier cinMichien wedcr Zri t noch Mi l le! batt.'
Es mehrten sich dabel von Tag zu Tag die drohen,
den Anzeichen vom rechlcn Ufer dcö Tessin un^ ec«
übkl'aschte ihn keinc^weg^. ja er elwaviete r̂  sogar.
>Uö ein sardinischcr Offizier nm 10, Mmz 184!) die
Ansklindigung dcü Waffenstillstandes nderbrachtc.

Der Inbel der Off>iierc in cen Vorzimme.-n dcö
Feldmarschalls vcrlalisendfaehlc sich in allen Oarniso-
nen IlalienS, Sogleich flog das grn»c Reis anf die
Czako'ü der Soldalen; ibi/hlißestc» Wünsch« ivinde»
N'füllt. ihre Sache war eine gnle. gc>lchtc, u»d „nach
^ u r i i i ! " hicß die ^'slmg.

Waren die Mcichll'aber in Pienwut jcinr ran«
schcndcn. hcrznhcbendcn F.ste in t»ci> Slraßc» M. " .
land's Zeuge gewssc» . reuen am Abende desselben
Tages rer FcldMiN,ch„li beigewohnt, vielleicht halten
sie d><- Aufkündigung zurückgenommen.

Allciü cs war gtschshe» !

W i e n . 20. Jänner.
^ > Gestcnl Mittags wnrdc die deiche des Fcld.

marschallö I i a d e y k y f.ierlich im Heldenbcrgc zn
Wcydorf beigesetzt. Sc. Majestät der Kaiser. Ihre
kais. Hoheiten die Hnren Erzlievzogc Albr.cht. Karl
Fcldinanl), Leopold, Naincr, Wilhclni. Sigismund nno
Ernst fnhrcn uiitlelsl eines Slparatzligcs ocr Nord»
l)al>n nach Sloekcran nnd von da nach Weydorf, um
dcr Veischnng bcizliwohncn. Vci derselben war die
gesamlntc l . k Genn'alität, sowie auch die fremden
Ehrengäste anwcftno. so baß man die Zahl der Per-
sonen, welche den unuerg. blichen Helden zn seiner
Ruhestätte geleiteten, bei 300 angibt. Heule Vor»
miltag fand die HnfstrUung eines <^!>'mn äoloiiü,, so
wie die Mhal lung eines Icrgnlcms in dcr Augustiner-
kirchc S la t t , wo^l anch Abtheilungen der hicsigcn
Garnison allögcrnckt waren. Heute ward den frcm>
den, aus Gelegenheit dcr ^cichenfcier R a d e l) k y s
hier anwefeoden militärischen Gästen die hohe Ehre
zu Theil, zur Hoftafcl geladen zu werden, Abcnos
werden Dieselben einer VorsttUung i:„ Karl.Theatcr
beiwohnen, nllwo ihnen die Hof > nnd noch cniocrc
^'ogrli zur Verfügung gestellt wndcn. Aufgeführt
werden die „Nekrulru i» Krähwinkel" nno die „Tann<
Häuser < Parodie. Freitag werden diese Gäste Wien
wieder verlassen.

Mlgcmein ist hier die Entrüstung über das At.
tentat gegen Baiser Napoleon und ebenso die Freude
über die glückliche Nettling desselben und seiner Gc-
malin. Man lrägt sich nnt Gerüchl.n, anch hiesiger-
seitS würde dcr Antrag der französischrn Regierung
ans Ausweisung der das Asylrcchl zu verruchte»! Mord»
planen miN'ranchenden Flüchtlinge bei der englischen
Regierung energisch unlcrstüyt werden. Hoffen wir,
daü derselbe von einem günstigen Erfolge begleite!
werde, denn es wäre wabrhaft nnvcrzcihüch. einer
Handvoll Mordgcselle» ni,gc,lörtc Ruhe zur Anshc-
clung ibrer verbrecherischen Unternehmungen »n!cr dcm
Vorwandc der Ulwerlcylichlcit des Gastrechtes noch
länger gewähren zu wollen.

Unsere Völse zeigt fortwährend cinc steigende
Tcndenz. woranf hauplsächlich die Nachrichlc» von dcr
bcvorüchcnden Verbindung der Wiener Kreditanstalt
mil dcr Trlcstcr 'A,ftkuranzgcsclischasl einen günstigen
Oinfinß au^zliubcn schciuen,

Unser liebenswürdiger Castelli. dcr Nestor dcr
o!terrclchi,chcn Dichlcr. dessen echt volköthümliche Ge>

Nadeyky halte schou u^.^r die crgäüzlcu T r n v ,
pen ,0 amgeste lt. daß sie d.nne,, « Tagen an e.ncm!
beliebigen Pnnktc dcö Tesst» sich vereidigen konnten.
Angenbückllch ergingen die Marschbefehle, die. ein.ug in
ibrcr Art den ^ciud u.»d ft,,c Pmlisanen in Malland!
uno dcr ^ombcndcl lauschici, '

Den Tcssl.. deckte eine Vorlmt wie zum Rückzüge,
das schreiben e Hauptquartier g.ng nach Crema und
am l8 . dcr Feldmar,chall seldst »ach ^odi. Das sad
aus. als ob ü.h das H,^. , ^ ^ . ^ , „ ^ , ^^. ^ ^ ^
aufstellen wollle. nnd dcm.c.^ galt cs dcm Angriff,
des Zeindcs jen.eils dcs Tessi,.s. wo sich derselbe in
zwei Hauptma,!'!' gclbcill h^tie

Dcr Felon..»schall beschloß',.,r die Kastelle von
Mai land, Vrcoc.a^ Vcrgmno., den V.nct'enkopf vo>.
Prese.llo n„o d.e settling Pj.^enza zn besehen. dae
Fla.1>land aber sre« z» lass,,^ „ „ , ^ ^,^,s ^ , ^ ^ „
Trnppen zn " p " ' " " - Diese wmcn in 4 Armeckoros
(unnr Wraiislaw. d Aspre. Avpel nnd Thnrn) nnd l
Rcsirvslorps (nnler Wochcr) glthcilt

Aus der ^ lel lnng dcs Oboers schloß der Feld,
m.nschall. daß dcr,elbe nbcr die Krücke von Vnffalora
g.gcn Mailand vorzndr i , ,^ , ^-^'sichligte. Die Folge
lehl.c d.e Wahrhe.i lieftr Vcrn'.nlhn.'g

Tie oittrrc.chlsche Armee nadm ans dem O.icn
Ma.lancs ,l'rc Osseüsivbewegüna anf. Auf Sc.le».
wegen n.ar.chitten die Truppen qegen den Tessin und
laugten am l<). Ma>z z.. ^ , ^ a an. Mtt dem ley.
! 7 . . ^ " ^ " ' " ^ Ü c n Sinnde am 20. März er-
^ e . ^ ^ ^ r : , U ^ ^ ' u g e des Tessin m

Dcr Wiccriland d r̂ feindlichen Vorhut war g?.

dichte ilim anch in weiteren Kreisen eincn großen Na>
meil verschafften. >var bedeutend erkrankt, doch soll er
steh jeht schon anf dem Wege der Vessernng befinden.
— Signora Ristori wird in der zweiten Hälfte des
Monats Februar mit einer, ans selir tüchtigen Kräf«
ten bestehenden Gesellschaft, die nnler der Direktion
oes Signor V l l o t t iVon steht, eincn Cyclus von Gast»
rollen in italienischer Sprache eröffnen, wo sie nnter
andern intercssanlcn nnd l'ier von ihr noch nicht qe>
schcnen Nollcn a,lch dic „Dedorab" in dcm glciehna«
migrn Stücke unsers vaterländischen Dichlers Moscn-
lhal spielen wird. — Heute Naätt nnd schon gcncrn
den ganzen Tag wütbete ein furchtbarer Sturm in
Wien. wie wtr einen gleichen schon seit mehreren Ial!«
rcn nicht halten; Nauchfangc wurden herabgeworfen,
Zi'-gclst.ine fielen von den Dächern, und man l»c>
hauptcte. cs sei l)ier beute Nacht auch ein schwaches
Ordbcben verspürt worden. — Am 2. Februar findet
hier eiü Ball S lMt . den die verciniglen Künstlcrge-
sfl̂ schaftcn der „Al i rora" . „Heöpcrns" l i . s. w. ucraU'
ss.ilten und der zn den hervorragendsten unseres liis
jeyt noch ziemlich stillen Carncvals gehören dürfte.

Oesterreich.
W i e n , 19. Jänner. K r e Majestälen der

Kaiser F e r d i n a n d und die Kaiserin M a r i a
A n n a haben zum Neubau des verfallenen Schul»
schwcstern > Filialhauses zn Slernberg in Mäbren ei>
ncn Veitr.ig von 600 fi. ,zn spenden gerlibt.

— Sc. k. Hoheit dcr durchlauchtigste Herr Erz-
herzog Gcncralgouvcrnenr Ferdinand Mar haben A0lj
^. und I l ^ c k. Hoheit die dnrchlanchtigstc Frau (3rz-
Herzogin Charloltc 200 L. zn Gunsten rrivcrbloscr
Armen in dir Pfarre M a z z 0 n i 0 (Vezirk ssanzo)
gespendet.

W i e n . 20. Iänlier. I n Vegloitnag des FML .
Fürsten Franz Liecht.'nss.-!» . welcher sich im Auftrage
Sr . Majestät des Kaisers „ach Paris begibt, nm den
Kaiser Napoleon zn beglückwünschen, bchnden sich die
k. l. Rittmeister Grasen Hnnyady und Szapary.

— Wie mls S t n t t s > a r t berichtet wird. wurde
Hofralli Hakländer am I ü . d. M . mittelst Telegra»
phirnng nach Wien bcrnfcn, nm dcr Leichenfeier des
von ldm so hoch gefeierten Helden R a d e p k y beizli«
wohnen.

W i e n . 20. Jänner. Es ist ein wnnderliches
Spiel des Zufalls, daß der eigenllichc K.n'neva! dieß-

ring. Binnen Knrzcm standcn alle ^ Korps auf sar>
diaischem Boden. Am 2 l . se t̂e man sich gegen Mor>
tara in Marsch, wo es zur Schlacht kam. Veide
feindliche Divisionen. Dnrando lind Herzog von Sa>
uoyen. wllrden nach Novara zurückgeworfen, wäbrend
die österreichische Armcc die Stiaßeukuolcn geu'onneu
hatte und sich frei gegcu ?iovara oder Vcrcclli be«
wegcu konnte.

Vis zum 20. Abends war Karl Albert in dcr
Meinung gewesen, Radeyky ziche sich über die Aoda
zurück; eic Theilung seines HccreS führte die Nieder»
läge bei Mortara herbei uno der versuchte Uebergang
bei Vnffalora blieb ei» verfehlter.

Der polnische General Chrzanowsky. dcr dein
König im iDbelbcfehI znr Seile stand, konzenlrirtc
nu» seine Kräfte bei Nooara. ivobin sich cben die
Ocst.rrcicher in drei großen Marschkolonnen nnd in
vortrefflichster Ordnnng beweglen. Feldzengmcister d'
Aöpre brach dabin am 23. auf; ihm folgte znr Un>
terslüpnng Gencral dcr Kavallerie Appel »nd Feld«
zengmeister Wocher. Feldzcngmcistcr Tbl lrn zog nach
Cousi'iiza. ihm nach der General der Kavallerie Graf
W r a i i ^ w .

Um N Udr Vormiltags stieß Erzherzog Albrecht
nl>f dcn Fci»d bci Nibiola nue Olcngo. Man glaubte,
die Nachlnn. wclchc den Rnckinarseh über die Sesia
decken solNe, vor sich zn haben nnd d'Asprc traf so»
gleich s/inc 'Maßnahmcn znm Aligriffe. Die Versa»
glicri wurdcn ans Moncucco und Mirabella verlric^
ben. das 1.''. Regiment gcworf.n. Alleiil der Feind
fübrle stels nene Truppen ins Gefechl, seine vorMfflich
postirieil Vaitericn bestrichcn die Österreicher in der



« «

mal damit anfangt, womit seilst alles Lebe» anf<
hört — mit den Aerzte». D i r Söbne Aeskulap's
eröffnete,! gestern den 5teigen der größ'rcn Bälle.

— Gestern — am 19. d. M . — fand in dcr
S t . Annakirchc cin fcicrlicher Gottesdienst mit Te
Dcum Stat t , welche»' dic kaiserlich französische Bot>
schaft biersclbst veranstaltet balle, liin Golt für die
Erhaltung des Lebens I I . M M . des Kaisers und
drr Kaiserin d<r Fra>'zose»l in fromme» Gebeteil z»
danken. Das solenne Hochamt wurde von dem hochw,
Herrn Abb<' zelebrlrt.

' M a n schreibt ans M a i l a n d vom 17. d. M . :
Nach den, vom Herrn Talachin: verfaßten Projekte
zllr Erweiterung des Domplatzes, würde dieses Un
terliehmcn einen Aufwand von 8'/2 Mil l ionen Lire
erfordern Zur Regulirung des Platzes vor der Scala
lanfcn fortwährend freiwillige Brlräge ein. Hier

' herrscht strenge Kälte bei sommerhellem Himmel.

Italienische Staaten.
— Mittelst Dekret mmi 111. d. I . Hal Se. Ma>

jeslet der König von Sardinien die vom Minister
des Innern. Herrn Ralazzi. eingereichte Demission an<
gcnonimen und den Grafen Camillo Cavour znm M i -
nister des Aeilßern ernannt nnd mit dem Inter im des
Innern betraut; der Minister des öffentlichen Unler<
richts, G. Lanza, wurde mit dem In ter im derFinai i '
zen betralit. Der König hat zngleich — nach drin
Wort lal l t der anitlichcn Meloung — Herrn Ratazzi
zur Bekundung seiner Allerhöchsten Zufriedenheit eigen»
händig das GrHkrcuz des S t . Morlz> nnd Lazarus-
Ordens verlieben. — I n der Sitzung der zweiten
Kammer am I l i . d. M . zcigle der ?)linisterpräsioenl
— wir l'evichten aenau nach der amtlichen „ G a ; ; .
Piemontese" — die statlgehable Kabincts Modifiklilion
a n , woranf der Abgcorduetc Vroft'crio die Veranlas-
sung dcrsellien zu wissen verlangte. „Der Abgeord.
netc Ratazzi antwortete mit der Erklärung. daß zwi>
schen ihm nnd ftiixn Kollegen kein wie innner gcar>
lrter politischer Zwiespalt obgewaltet habe nnd daß
seln Rücktritt bloß mit dem lebhaften nnd beständigen
Wnnsch, der Sache der liberalen Polit ik zu nützen,
mot iv i r l sei; er fügte hinzu, daß er sich bewußt sei,
eine Pflicht gegen den König nnd daö Vaterland er»
füllt zn haben; er wendete sich an dic liberale Majo>
ri t^t mit der Anfforderll-lg. eine Nutzanwendung aus
diesem Vorkommniß ziehen zn wol len, nm zui Unlcr-

' stütznug der Polit ik der Regiernng immer lompakl
nnd einig zn bleiben. Dcr Ministerpräsident bestätigte
das Gesagte nnd drückte sein und seiner itoI1ea.fi! tie-
fcS Bedauern über den Rücktritt Ratazzi's ans; gleich'
zeitig änßerlc er, wie er vertrauensvoll erwarte, daß
seine einflußreiche Unterstützung der liberals» Politik,
die von der Regierung des Königs znm Besten des
Landes uutcr den Beifallsäußerungen Enropa's geübt

' werde, anch fernerhin nicht fehlen werde." (W. Z.)

Frankreich.
P a r i s . 17. Jänner. Vorgestern führen dcr

Kaiser und die Kaiserin im offenen Wagen ohne Be
dccknng über die Boulevards, wo sic anss Enlhusia»
stischeste begrüßt wurden; von dort begaben sie sich nach
dem Spitalc Groß« Eail.'on. nm die Verwundeten zn
besuchen, oic zu der Eskorte gehört battcn. Gra»
Kisselrff hat am 1!! . Morgens dem Kaiscc nnd der
Kaiserin seine Glückwünsche dargebracht. Ferner bc>
gab sich das gesammlc diplomatische Korps zu dein
Minister des Auswärtigen. um ihm die Erfühle ans-

Flanke nnd bewogen sir an einigen Punkten zum
Weiche». Man sah ein. daß die Nachhut es nicht
wäre, mit der man kämpfte; es war die Hauptmacht
der Piemontesc» . die nicht an den Rückzug übcr die
Sesia, noch an eine Verbindung mit Tnr in (wie man
angenommen) gedacht halten. Um 4 Uhr Nachmit«
tags stand das ganze Korps d'Asprc's im Feuer und
so fochten durch .'i Stunden 2 Divisionen (Erzherzog
Albrecht und Schaaffgolsche) gegen 20.0tt0 Mann Pie-
montesen mit U0 Geschützen, obue sich auch nnr einen^
Fuß breit zurückdrängen zn lassen.

Nadetzky hatte zn Borgo Lavez^aro nicht so bald
erfahren, daß man sich mit der Hauptmacht des Fein-
des herumschlage, als er dem 3. Korps nnd der Re>
serur befabl. im Eilschritte nachzurücken.

Er selbst r i l l mit seinen» Stabc nach dem Schlacht-
Felde.

Noch kämpften die srühercn Echaarcu gegen den
Feind, dcr Nets neue Bataillone gegen sie führte. Kei>
uem gelang es. die Ocsttrreicher znm Weichen zn brin-
gen. Jetzt rückten aber anch frische Bataillone Na-
detzky's an, und da war an ei» Vordrmgc» der Pic»
montesen nicht mehr zu denken. Sollte sich an jenem
Tage noch die Schlacht entscheiden, so mußte das 4.
Armeekorps von Vcrcelli rechtzeitig eintreffen, um deu
Gegner von seiner Rückzugslinic zu trennen nnd i»
die Gebirge zn werfen orer ganz einzuschließen.

M i t Ungeduld richteten al!e Blicke sich ans oie
Straße von Vercclli, Indeß ging der Kampf seinen
Weg. Bcidc Theile fochten nun gleich tapfer, beide
lvareu durch Verstärkungeu im Muthe , in der Aus»

zudrücken, welche ihm das vnabschencnswürdigc At<
tcnlat eingeflößt hat , dessen Oegensta»d Ihre Majc>
stäten waren.

Fast alle Gesandten und Minister sind bereits
von ihren Höfen angewiesen worden. Ihren Majestä-
ten die Glückwünsche ihrer Sonveraine darzubringen.

Hier noch einige Nachrichlcn über die Kalastro»
phe ans Pariser Belichten: «Obwohl es den Sicher«
heitsbehölden nnmöglich war , den dnrch l'as Atten-
tat verursachten Unglücksfällcn vorzubelige». ivarcu
die Mörder t'och seit langer Zeit Gegenstand emei
polizeiüchcn Ucberivachnng. Man sagt. daß man vor
einiger Zeit schon sich emcr von ihncu vcrfcitigtc»
Bombe bemächtigt nnd sie dcm Kaiser gezeigt habe.
Es soll mit derselben in einem Walde in der Nähe
von London ein Veisuch aogestelll worden sein, wo-
bei dic Explosion ciues einzigen solchen Wurfgeschos-
ses einen große» Banm zertrümmert hätte. — Ueber
die einige Augenblicke vor dem Attentate erfolgte Ar>
ectirung Pir r r l 's erzählt man, daß cr. anf einen be>
nachbarlen Posten gebracht, da er die Erplosion höcte,
gelacht und gesagt habe. eö sei ihm nnn glcichgillig
fcstgcnoinnien nwrden zu sei», ^a der Schlag gefal-
len sei. Dic bei ihm gesundeneu Waffen u»b eine
Granate lassen keinen Zweifel über seine MitschnlD.
Es unterliegt keinem Zweifel , daß Picrr i drr Ehef
ocs Attentales war und das Zeichen zum Beginne
desselben geben soMe. Seine unvorhergesehene Arre>
tirung dürfte das Gelingen des Komplotts lhcilweise
vereitelt haben, da eine Granate m e h r fürchterliche
Verheerungen angerichtet hätte.

Der Wagen des Kaisers ist von nicht weniger
als 42 Kngeln getroffen, oic lange Holzsplitter ans
demselben gerissen hab ln ; die Kugeln wnrdcn mit
solcher Gewalt nmhergeschlendcrt, daß im vierten
Stock eines Hauses eine ans Eichenholz gearbeitete
Jalousie zerschmettert wurde.

Vou den Verschwoienen weiß man nnn , d^L
einer in der Rnc Lcpcllcticr, also in unmittelbarer
Nähe dcr Oper. drei Andere in dcr Rne Montmar-
tre wohnten. Diese drei halten schriftlich m>» London
ans Wohnungen und zwar v n i aneinander stoßende
Zimmer im Holcl res France et dc Champagne be-
stellt. Am 8. waren sie von London in Par is nn>
gekommen nnd von dem in der Rue Lepelleticr Wohnen«
oen täglich besucht worden. Die Polizei war in das
Holcl gekommen, aber dnrch die angenommenen fal<
schcn Namln von dcr Spur abgebracht worden. Einer
Dieser I lal icncr »vnr gleich nach dcm Allcnlat nchia,
i>l still Zimmer lind da»« in den gemeinschaftlichen
Saa l dl'ü Hotels getreten und hatte dort mit der ui i '
befangensten Micnc von dcr Welt ein Abendblatt ge>
lcseu. Als der Besitzer des Gasthofcs einige Minnlcu
später ganz verstört eintrat nnd ihm das Verbrechen
erzählte, sagle cr : «Ist es denn anch wahr? Das ist
ja ganz entsetzlich !" Glclch daranf lamcn Polizei.Agcn.
ten, verlangten seinen Paß , fanden diesen in Or t "
nuug, entfernten sich. kebrtcn aber bald wieoer z»>
rück. uin ihn in seinem Zimmer zn verhaften; man
yattc bei einem seiner bereits verhafteten Mitschuldi-
gen einen Schlüssel gefnndeu, dcr zn einem, in dem
Zimmer des Italieners befindlichen Kasten paßte;
mail öffnete diesen und fand einen Revolver nud ei»
»cn Dolch. Obwohl dcr Italiener weider vo» dem
Schlüssel, noch von dcm Inhalte des Kastens wissen
wolttc, so wurde er doch gefangen abgeführt,

Von den Wurfgeschossen, die zur Vollbringnna
oes Altcntalcs gebraucht wurden, sagt die „Pat r i c " .

daner gehoben. Endlich lauelüen gegen l> Ubr Abends
anf 5er linke» Seite oie weißen Mäntel des 4. Korps
auö dcm Hügellande empor; unsere Braven, die schon
begonnen halten, statt sich einfach zn halten, uorzu«
drängen und dcm Feinoe immcr mcbr Terrain abz»'
gewinnen, stürmten nun um so frenpiger vorwärts.
I n cbcn diesem Momente balle ssbrzanowsky dlllch
eine Linksschwenkung einen Hauptschlag vorbereitet,
als bei dcm Anmärsche des 4. Korps Radeyky eine
Vorrncknug der ganzen Sehlachllinic befahl. Von
allen Seilen Kanonendonncr. der aber plötzlich ver-
stummt; an seine Stelle tritt daS Kleingewehrfcncr
lind ein Hnrrahgeschrei, daß die Luft erschüllerl. Die
piemontesischcn Fahne» sinken, der F>'inc> ist mit d^m
Bayonnet geworien unl' Radetzky hat gesiegt!

Die Feinde zogen sich zurück; ei» Theil in »egll>
loser Flucht, ein anderer tapfer fechtend und in schö>
ncr Ordnung. Alles drängle sich nach Novara. wäh-
rend die Oestcrrcicher in oer Gefechlsstellnng sich la>
gellen. I n dcr Nacht erllälle Kar l Albert seine Re>
ginnng für beendet; scin Sohn möge ivciler fuhrcn,
was er so nnglücklich begonnen.

Dieser schickte sogleich lcn Gencral Oassato an
Radetzky wegen eines Waffenstillstandes, den der Fell«
malschall anfänglich zmückwics, inr>cn, er seine Be<
dlligunge» dcin jlingen Könige vor^eiämele. S ie be>
liafen die Besitzung ecs Londes zioischen dcr Sesia
u»e> dem Ticino bis zum Frieden, Besetzung der Stadt
Alessandria, getheilte Bescyniig dcr Vestc dcrselbcn
ulll> Abzng dcr sardinischen Flotte ans dcm adliati«
scheu Meere.

daß sie von ciner g,inz neuen Art seien. Sie M
>.iol)l. ano Stab l geferügt und aller Walnschcii'll^"
keit nach nicht mit Pnlvcr, sondern mit KnallcM"'
silber gefüllt gclmseu. eine furchtbarere Substanz.^'
len rrplooirende Kraft dic des Pulvers wohl um 0"'
^ü»Zigfache übersteigt nnd von der l Ki logw"""
einreicht, um ^(1,000 Zündhütchen für Infanterie^'
,vel>re mit dem nölhigc» Erplosionsmaterial zn ^l>
sebe». Die „ P a t r i r " glanl>t nicht, daß die H ^ M
schösse noch überdieß mit Kugeln gefüllt waren ""b
n'eint, daß die Stablsplitler allein hingereicht häül«'
nm die viele» Beschädigungen, Verwnnc>nngen l B
Zeitrümmernngeü herbeizuführc», Die Wlirfgsschoss<
si»d eylindrisch, I'abcn l0 Ecnlimcter Länge nnd 6
Centimeter im Durchmesser, an beiden Enden sind s>l
mil einer sphärischen Metallkappe versehen. An eiü'l
dieser Kappen sind 2i» Zünohütchen strahlenförmig 'i>''
gebracht, oeren onrch den Wnrf gegen das Pf laf f
l'crb.igiführle Erploslon ocn I,>ha!t des Wurfgesel^
ses in Brand seht. Die Wandungen des mit alll>
Vorsicht gegen Erplosioncn bei der Füllung gearl'ci'
»eten Cylinocrs sind nach unten dichter, oben dünner."

Tastsneuiftkeiteil.
— L o n d o n . l 4 . Jänner. Ein Amerikaner, S>

Rane^, hat gestern vor dem Hofe Proben seiner wM''
derbaren Oeschicklichkrit im Bändigen von Pferden gc<
qebcn. Er machte in der königlichen Reitbahn de»
Anfang mit einem wilden, 18 Monate alten, voiü
Prinzen Albert gezogenen Fül len, e>as bisher nur a»
der Halfter gehalten worden war. Anderthalb S tu " '
den blieb dcr Amerikaner mit dem Füllen allein, niiv
als nach Ablauf dieser Frist dcr Hof in die Reitschule
eintrat, fand cr den Amerikaner gemüthlich anf deü'
Rücken des Pferdes, das wie angewurzelt fcst sttüir.
selbst als mit einer großen Trommel Lärm gemacht
wurde. Wieder zog sich die königliche Familie a»f
einige Minuten vom Schauplan uirück, und fand bt>
il'ren, Wiedereintritt daö Füllen auf dem Boden biN'
gestreckt, nnd den Amerikaner mit dessen Hintcrbciiie»
tändelnd, deren eines er an sciiie Backen Icgte. Spä't^'
wurde ein wcgen seiner Stutzigi'cit in London bclalM'
tcö Pferd, mit dein der Amerikaner schon früher ^ '
kanntschaft gemacht hatte, vorgefübrt. Es betrug M
ivic ein Lamm. legte sich anf einen Wink des Za»'
brrers anf den Boden, stand stille, wenn es ibm be'
i'oblcu wurde, »nd ließ sich wie ein Wollsack hin» un?
berschicben. Ein drittes, sehr schönes Pfe?d, alls de"

köll!^!. S lä l l i l l . wurde nach wenigen MilMten l ^ "
slillö asf!"!g!,i wie cin^Dtopö, so daß keiner sti l l t
Allgen trauen wellte. Das Intcrcssmucstc l'ci dicscU
PlodnNioiicn bleibt jedoch, daß dcr Amerikaner sei»
Geheimniß dem Generalmajor S i r Richaid Aircy a"'
vertraut bat, dcr seinerseits versichert. es lasse siäi
gegen die Behandlung selbst von dem sernpillöscittN
Pfcrdekcnner oder Züchter nicht das Geringste cinwc>l'
den, Sobald alls Snbseriptionswege eine gew>^
Snmme Geldcs beisammen ist. wi l l der Amerikaner
sein Geheimniß veröffentlichen.

— Die Memoiren Radetzt'y's werden in S tn t l '
gart bei Colta erscheinen. Wie „ A . A. Z . " schreil'l.
soll sich dcr Verfasser in dcr Vorrede also anssptt'
chen: „ W a s wir bicr vorleben, trägt den Slempcl
der Anlheniizilät. Der Verblichene hat uns nach u»0
»ach einen vollständigen Abriß scincs viclbelvcgtcn
Lebens in die Feder diktirl und die Aufzeichnung^!
init eigcnbändigen Bemerkungen verschen. Scinc ganze
Prioatkonespondcnz war uns zngänglich, und » i^ t

Morgens besetzte man Novara nnd Mi t lags suchte
der König Viktor Emaiiurl den Feldniarschall bei der
Stadt anf. um pclsönüch mit ihm zu verhandeln.

S o war den» bicrmil der Fcldzng beendet. Wir
wollen kein Wott verliercn über das, was RadeB)
mehr hältc fordern könne» und erbaltcn müssen, nnd
was an neuen Operationen ihm offen gestanden bälte.
Dieß gebort ans ein anderes Blatt. Der Fcldmavschali
dessen Leitstern in alien Handlungen die Mäßignng»
halte auch hier nach diesem gehandelt. Es war i l B
u»d Oesterreichs Ehre durch die Demüthigung des
treulosen Nachbars binlänglich genügt.

Wenn die österreichische Armcr schon im Aligns
?es Jahres 1«48 lrinmphireui) in Mai land einziehen
onrfte. so balle sie jetzt um so mehr Rcel't zu einer
solchen Schangebnng. da sie ans dcm Lande des Fcn>'
dcs selbst kam. da sie in drei Tagen ihn vollstänl ist
bcsiegt hatte. I l l der Residenz dcr Lombardie hatteu
sich, -vie natürlich, fabelhafte Berichte von Nt tder l " '
gen verbreitet; die einfältigsten Gerüchte hallen Ei» '
gang gefunden, wo der Boden für solche empfänglich
war. Allein als am 2!). März. cilf Tage »ach dc>"
Ansmalsche. der Feldmarschall hoch zu Roß. scinc l ^
pfcren Krieger singend und mit Stränßcn geziert. '"
die Stadt zog. als man die 12 picmontcsischcn K^'
noncn. die croberlen Fahnen sal» — da schwieg sell's'
der bitterste Hap in seinen pcrftdcu Lügen.

(Schluß folgt)



V 7
e i n e wichtige Zeitfragc. nicht e i n e lins näher an«
gehende Vcgebcnbeit blieb unbesprochen. Deßhalb
fi"dct der Leser bäufig Nadetzky's Idecngang. ja selbst
stlnc Worte hi.r wieder. Die uns von dem Verewig
ten anferlegte Vcrpsiichtnng, stillen ^'bensabriß crst
'mch ,emem Hintritt erscheinen zn lassen, haben wir
gcw.sscnhast erfüllt.« Der Titel soll heißen : ,Der
l . f. ostene>chi,chc Fcldmarschal! Graf Nadenky. Eine
d / F ? ^ ^ ^ ' ' ^ den eignen Diktaten und
ö l e r r ^ ^ . " ; ^ ^ FeldwarschaUs. Von cinem
o>icncicyi>chrn Veteranen."

N o ^ ^ l ^ ' ^ ' . ^ ' ^" '^ ^ " lwchw. Herr Georg
P ^ r i 7 ^ ^ " ' ' " W " " " Domkapitels nnd

Telegraphische Depeschen.
'...., ^ V ' 6 / ^^ Jänner. I n der Rede bei Eröff.
" "ng de^ grsetzgcbendsn Ampere sagte dcr Kaiser:

«Man hat bisber immrr g^-,!>i»bt. Frankreich
müsse dnrch theatralische Zwischonfällc regint werden
^ch m!lc es für genügend, ansschlicßlich nach reu:
'«oble des Landes zn streben.«

I m weiteren Vcrlanfe wird dessen, was im vo-
! , ' ^ " . ? " ^ ^''chohen. der S t . Hclena-MedaiUe. fer>

and n m ! i , " " / ' ' ' " ^ ' " ' ' " ' ^ ' im Vereine mit Ong.
m e m s ä m ^ ^ s ^ U " " ' ' Beseitigung der g?.
der Kaiser- ° " " " ^ " - Weiter sprach

, u a r o , ' " ^ ^ . ^ l ' l l ' ' g c n Frankreichs zn dem Auslande
e ^ n - . " 7 " " W . nnseri alten Verbündelen

gen n,w das gleiche Vn t rauen . d.e n.-ncn lassen
O ^ " " ' ^ ^kä,»pft z» haben. Ich höbe in
" , ? " ' " u>w Stnttgart die Ueber^cngung gewönne,,.
dl>,i ^ ^ "n ,ch nach einer engeren Verbindung uon
W » ' " ' " " " ° " ^ ldcn Reiche getheilt werde.
m> ' ' "̂̂  Politik Frankreichs anerkennend gewürdigt
" " ? . ,o llegt dieß znnächst in den, Uinstande. daß

' " ucrstc^n. uns nnr bei jenen Fragen zn belbeili'
! i /5 ^ " " ^ " I'^eresftn berühren. Ich babe
mc ^iunischung in die Frage der Hn^g lhnmer ,
"Ulye gegenwärtig Dentschlanl' m Spannlmg e>l.'ä!t.
vermieden; diese Fragc wird cinc rein dkulschc blci^
"ku. so lange die Intrgvität Däilrmarks nicht bedrohi
wird. M i t der Nc»s»bnr^rr Angcllgcnhrit babe ich
niich nnr über das Ansnchc» Prelißeus brschäfiigt.
I » Vclress der Douanfürstenthnmer hat tnan sich ge-
wundert, daß nnsere Ansichten mit denen mehrerer
Alliirte» nicht übereinstiminen; Frankreich bat aber
die Wiu, ,^ , ' ^ ^ „ Nationen, deren Aug? anf uns ge-
l t e t , slrls in Schl,tz genommen, so weit es die
Er t rage gestatte». Nichtsdestowenign- werden die
bevorstehenden Konferenzen in P.niö einen Gcist der
Versölinlichkeit entfallen sehen, nm die von Mei»»ngs.
uerschicdcnhcilen unzertrennlichen Schwicligkcttln zn
"ttringern.

Dieß. meine Herren, ist kurz gefaßt nnsere Lage.
^ch könnte sonach hier schlichen, al'cr ich balle es
sl>r nnylich, l'ei Veginn einer nenen iiegi^latlirperiode
ln' Vereine mit Ihnen zn prnfcn, waö wir find nnd
was wir wollen.

Nur jrhr!chwierige Angelegenheiten, wenn sie klar
b!^? ! " " ' ^ n . crzengen liefe Ucl.'crzengnngen. nnr
aebnn^ ^ " " " " ' l'cgcistern zur aufrichtigen Hi».

s ^ i . ^ '^ ^ ^ Kaiserreich? Ist c5 eine rückwärts
,, ^ ^. ' ^ " ^nfklärnng feindliche N'^giernng.

wcimc edle Negnngc,, z» unterdrücken nud zu v'r>
Mldern wnüscht. reu friedlichcn Glanz alles Des-
1 ^ ^ ' ^ ^ " großen Prinzipien des Jahres
^ , ^ " ' t c s und Zwilisatorisches innewohnt? Ne in !
s , " " " ' " r e i c h hat sri„s Ornndsäpe an der Spitze
>c ei ^onstituiion eingeschrieben, es eignet sich ohne
. V m t e r g ^ „ k „ , Alies ^,^ ^ ^ ^,^ ^ ^ ^ ^ ^

Md die Geister crl'cbe. kann znm Gn.e» - zugleich
aN di. ^ ' ^ " ^ ' ^ " " " Chemie fe i „d. es wi l l .

d ? r n i ^ ^ " . ! " " ^ sl"lk n,w im S.m'de sei. die Hin-

c ' ! g e ! ! ^ ' ^ ^ ' ^ ' ^ e ^ ^

die Entwicklung jeder ncue ' ' '? ' . t " / . " " " ' " ^ '

Zcit ein KampV n e w g c n s ^ e ^ e e ' ^ ^ ^
Seite der Geschichte En lands und F kn chs ' /r
.mgebcndc Wahr l 'M, daß eine Fr.hei t ol>ne Sch m '
e» ,0 lange nnmoglich ist, „ g ss im Lande einc

^mlc i gil't. welche in der Verkennnng ^er G.nndla.
Ucu der Nrgi.rnng l'charrt: dcnn dann wiri ' die Frei»
" l t . statt anfznfiaren, z,i s l 'n l ro l inn, <n l'erl'essrr,!
Mch.s Aperes . ' s .ne 'Waf fe zum Umstnr e ^ e r
H n dcr Par e.cu. W i . ich daher die Mach. von

Na!,on mcht ,n dem Zwecke angenommen habe.
rm . ephemere Volks!hü.nliel',kcit zn Nel'ern. di .

> . m / " ' " " " " ^ ^ " ' - ' der Schwäche entrissener
" 7 > i "^ " l ' ' " 'der» nm lurch die O.ünd.m eî
PM i n . ' ' . ^ ' ' ^ ' " ' ' '" 3 " " k ' " c h dereinst die
V . , 7 ^ " ^ ' " " ' " " " U " ' " . so trage ich kein

" " " ' " " " " " " ' dap. was man
d ' ^ ä ^ '"cht '" dcn. Ucl'cr.naßc

n^M " " ' ^ ' " ' ^ ' ' ^ ' " " " r n vielmehr in
« 1 . ^ 1 von^ N>'pn»iu^!eßen ae!l>^„ >st. S o

haben oie lcßtcn W,->hlcn. ungeachtet chr>c' znfriedcn'
stellenden Ergebnisses, an einigen Ölten dennoch ein
deklagenswerlhes Schauspiel gelich'N. die feindlich.!»
Parteien daben sie ans,,eoculet. das ü.'and in U,>rnhe
zn ueiseht,,. nno man l'al gesehen, wie einige Män-
ner, indlin sie sich !anl als die Fciiue der nationa-
len Instiiutioncu brannten, die Wähler onrch falsche
Verspreehnngen hintergings,, und wie sie. nachdem sic
um ihre Stimmcn eifrig geworben halten, diese spä-
lcr mit Verachtling uon sich wiesen. S ie werden
ein ähnliches Aergerniß nicht mehr gestatten und jeden
Wählbaren verpflichte, uor seiner Kandioatnr den
Eid anf die Verfassnng zu Icistlu.

FestlMeuo daran, daß die Äernhi^nng der Ge-
müther das konstante Zicl unserer Vemnhnngen blei-
ben must, werden S t t mich i,< dcr Ualeisnchnng der
Mit le l unierstnßrn. welch? gceigncl wä>c„. die erlrcme
uuo fakiiosc Opposiiion zmn Schweigcu zu wngcn.
I n der Thai . ist es nich, bedauerlich, in linem ruhi-
ge» und bluhcudcu. uon Europa hochgcachtcleu Lande
auf der rincu Seile zu srhs„. wie auf gewisser Seite
Pcrsone» eine Nrgiernng herabsct).n. welcher sie die
Sicherheit verdanken, die sie genießen, wäbrend An-
dere die freie Ausübn,^ ^ r poliiischen Ncchtc nnr
zur Untergrabung der Instilntione» bennhe». Ich
werde ohne Rücksicht auf VoiangegaagencS Diejc»i>
gen mit Eifcc aufuedme». w.Iche den nationalen Wi l -
len anerkennen, dagegen „wgr» Diejenigen, welche
U»ruhcn heruorrnfen »nw Verschwörungin organisircn,
wohl wissen, daß il,re Zcic „i>n vorüber ist.

Ich kann n,cht schl i r^ i , , ^^,e Ihnen uon dem
m rbrcchcrischen Anschlag z„ spis.h^,. welcher cbcil
staltgefunocn hat. Ich danke dem Himmel für den
sichilichen Schuß, mit welchen er die Kaissri» nnd
mich gedeckt yat, nnd ich beklage, daß man, um nach
dem Leben eines Einzigen z» streben, so Viele ge-.
opfert hat. Dennoch tragen derartige Anschläge mehr
als einen nützlichen Wmk 1» sich; oer erste ist: daß
zn jeder Zelt P.nleirü. welche znm Mord il>rc Zuft»cht
nehmen, dnrch dieses verzweifelte Mittel ihre Schwä-
che nnd Ohnmacht bcwcist'n; der zwlile ist: daß selbst
ein gelungener Mord nicmxls der Sache Derjrnigcn
gcdient hat, n eiche c>en Arm dee M^ichlrrö bea.'^ff.
»clcn - u'ldrr oic P a i l c i . welche (5afar. noch jene.
welche Hilnrich «V. i i a f . bat von ihr.'r Ermordung
Nntzen gczogcn. O^it g.st<nlct manchmal den Tod
des Gcrechle», ni.mals abcr den Triumph der Sache
des Verbrechens, daher vermögen anch diese Anschläge
mich weder lu meiner Sicherheit in der Gegenwart
noch in meinem Glanben in die Znkimst wankcn
machen.

Weiln ich am Leben bleibe, lebt das Kaiserreich
mlt mir . und umcrlägc ich. würde dasselbe durch
die That,achc nlli»cs Todes selbst gckrästiget werden -
dlnn der U»wMe des Volkes nnd dcr Ar.nec wärc
dem Throne meines Sohnes eine nene Siüne Seb^u
wir oaher mit Vectraucn o<r Zukunft entgegen und
geben wir nns obnc bcunrubigende Vefaiigcnl'e.t uu-
>eren taglichen Arbeiten für das Wob! u,w die Größe
des Landes hin.

Golt schütze Fr^nklriel,!
P a r i s . 20. Jänner. Der „Moni lenr« hcbl

hervor, daß lnnniten oer allgemeinen Entrüstnna ein
be!gi,chcs '^ la l ! . ..Lc Drapcai.". sich n.ä't ,chene, daö
Attentar ans den Kaiser n»ve>l,olcn zn billigen, nnd
fugt be>. daß dî > Entschlüsse der belgischen Negicrnng
" ' U ' 7 ' " ' ' , / ' ! ' w^den. Nebst dem „Spec ta to r "

gebracht worren; cs ln„.,« ^. ... ^ ^ l , ^ n , ^

"r n V ! „ 1« < .̂. ' " " " U'!t Ungeduld entgegen.

.,ipc>,°i>l, nm i,,„vtl'! „ „ . < , " , " ' ' "?"U»>^ >«
^,wr„. ,,„! «8 2„m.„. 7 ^ / ?̂ , ̂ I7«"M, !s.

Handels- uüd Geschäftsl'erichte.

S.I,ck Pm.!»,«,,,,,..,«!ch„w, "',,,,'' "!
w ' 7 " ! . > ' " ^ ',!,, 'l« ̂, ,«,<,«« fl,,N «2.,««
/l)/l>^ !> .^00 fi.. N r . 43t»lz ..,<>,>7 /.,'<>"»: ,".»,.̂ c,
. ^s^> ,'. ilU» a ,̂ ^ ' " ' I . l^Ul>/, 4^0ii5. !)^l)/,^

!o« Nr Ä ' m " ^ "^^. «9i<;4. N)0,<), -i

4683 ^806. 6^87. «8^2. 787!,. 98^6. 10930,
1 N 8 ^ <28lN, 13083. l^22l,l^8!M, 10012, 18926.
«9230 >92!)ü. 20Ui2. 20796. 2 l 73 i 2219^. 22902.
24300 24747. 26l89, 2<>3!)2. 2,l̂ ;!>, 2722.> 28024.
293«?' 298!)l. 30023. 30,03, 308l)!>, 30867. 31632,
32070^ 3339 l. 33797, :N364. 349.).'; 34977.38213.
378>0 38762. 39010.39203. 3923,, 39362, 39883.
40683 42064. 42118.42610,43^04.44032,44703.
44936' 46288. 47182,47361.47383.48132.49239.
49396' 30036, 30613.30904.30991.3,437,32383.
33331, 33461. 34309.34736,33073.33438.33733.
33788. 33990. 36669, 37308. 37392. 38319.
38360.' 38878. 39l24, 39761. 60692. 61183. 61898.
62373. 62902. 6293l. 63033. 63970. 63302. 67914.
70003. 70l08. 70314,70638.70974.71786.71979.
72046. 7218«. 73624. 74306. 74476, 73960, 76120.
76483 76493. 76332. 76346. 76629. 76836. 77087.
77392, 77667, 77813.77979.78243.80431.82433.
«3010 83330 84423.84936.83417.86166,86700.
87117 87371. 87670. 890?8. 90026, 91329, i> 1741.
9,742' 93391. 93860,93921,94042. 94476.93783,
96303'. 98482. 95340. 98933. 99266. 100104,
100313. 100873. 101396 ü 30 fi.

Die Auszahlung d<r vorstehend verloste» Partial-
Schnldverschrcibungcn erfolgt am 13 . In ! i d. I . dnrch
Dr. Smlick. Hof» uno Grrichtsadvokaleu in Wien.
Freiung Nr. 238. Megen einer aNfallig früheren
Diseoulirnng der Gewinne beliebe man sich ebenfalls
dahin zu weudc,i.

Waren ein fuhr
aus a»,slättdischcn Ha f tn in Trieft

Am !3. Jänner.
Von Ccphalcmia: 88.000 Pf. Korinthen, 4 F.

Essig. 2 F. Wein, 2 Z, Honig; von Mola di Varii
27 Z. Ocl. 10 S. Mandel,,. 1 Z. Iobannisl'rol;
oon'Aari.- 70 Z. Ocl , 20 Z. Mandeln. 1 Z. Mebl-
sp.ise,- von Molfella! 79 Z, Oel. 17 Z. Spiritus -
von Nooi: 34 Z. Oel. 831 Z. Poiueranzen. 4 Z.
I^hlN.nisbrol. 31 Z. Pomeranzelischalen. 100 K.
Agruinen. 100 K. Knoblauch. Durch dru Lloyddam»
pf.r „Persia" Waren von Gallipoli. Smyri ia: 12 Z.
6'l l l ' . 7 Z . Früchte. 6 Z. Wachs. 2 ^ . Gummi u. a.
W,; Amfissa. Paro, Patras. Cephalonia: 22 Z. Oo
u. a. W. ; Prcvesa : 9 Z. Oel; Zanle ^ 30 Z. Ocl.
3 Z. Pomeranzen nnd andere Waren; S. Manra.
Vrindisi- 20 Z. Oc! und andere Ware»; Aneona 1
00,! Smyrna: 1440 Cant. Kleie. 30 Ht. Weiden;
von Vraila: 702 K, Weizen; von Odessa: 384 Z.
Talg. 436 getrocknete Knhliänic. 93 St. alte Bronze,
378 Sch. 5tupfer. 20 S. uud 188 Tsch. Erbsen;
voil Syra : 1487 Ztr. Siockfische; von Fi!alra! 221
478 Pf. ^orinlheu; von Marseille: 42 H. Maloran.
3 Z, Wein. 3 Z. kork. 17 Z. ttorkslöpfel. 3 Ztr.
Diogueu, 630 B. Vlei. 70 Z, ^einsame». 1«> Z.
Ka.oc». 79 Z. Zucker. 13 Z. Terpeutimssenz. 3 Z.
Giünspan. 4 Z. Pflaumen, 4 Z. Oisenwaren n»0
auderc Waren.

An, 14. Jänner.
Von Liverpool: 281 Z. Mauusaküirwareu. 1l

Z. Vaumwollwareu. 46 Z. Garn. 30 >;. Eifenwa»
ren. 8 Z. Cvcoönüm. 4204 Z. Eisf,,, °i/i Z. E,sen.
draht. -'! Z. Irdengeschirr, >^8Hch. nnd 3 K.'Kupfer,
226 V. Vaninwollc. 10 Z, Zini l . 30 Z. Wc,ßb!ech.
4 Z. Anirööl. 200 V Hänle u. a. W.; von Pa'.
>rrn>o: 13 Z. Nosiueu. 33 Z. Sardell.n; 26 Zir.
Oel. 3 Z. Konserven l>. a. W. ; uon Messma : 11
Z. Essenzen; von C^rfu: 16 Z Wollwiiren. 38 Z.
Oel. 93 Z. Seife; von Zantc: 28 Z. Seife; von
Crphalonia: 38 Z. Oel ; uon Ancona: 1 Z. Wein>
stcin; von Adra: 430 V. . 1l F. n. 30Z. S ^ a und
Kali. 9974 ^'dri l los. tt Z. Mininm. 63 Z üystal.
lisirle Soda u. a. W. Durch dcn ^loyddampfcr „ I n .
piter" Waren aus Varua. Konstantiuopel: 1 4 0 ^ .
Safflor, 1« Z. Älutegel. U Z, Tabak n. a, N? ;
Smyrna. Salonich: 11 Z, Vlntcgel u. n. W., Canea:
73 Z. Seife; Piräus. Corfu: U Z. Oel. 66 Z.
Zuckn-. !0 Z, A b l " ; von Neni: 630 K. Roggen;
oon Taganrog: 1812 Tsch. Weiden. 9 V. Häute;
von Galaez: 402l.. K. Weizen. 238 K. Mais. 364
K. Roggen; von Vcrdiansk: 390 Tsch. Nübsaat. 210
Pud Ochscnhänle. 32 V. Vockelfellc. 238 F. Tala,
2009 Tsch. Wrizsn; von Vrail. i : 1139 K. Wrizrn'
420 K. Gerste; von Missolnngi: 43 316 Pf, ^v in^
lhen. N»3 S. Sesam. 7 Z. Gallns; von Cepl'alo-
„ i . , : 30.000 Pf. Korinthe» ; von Vlapvli di Romania-
360 Sch. Sultaninen. 347 Z, Nosi,!en. 143 S '
Gallns, 171 Z. Schwämme; von Mcnseillc: 363
^ ' ^ " V ^ ' ^'üuspan. 830 V. V l . i . 2 Z. Pa-
p '7 ' " , ^ ^ " . 31 Z. Champagner. 38 Z.^Drv.
w>cn. 18 Z.Karden. 4 Z. Pm'zellan. 814 St ,
Domlng0lwlz; von Dnraz^v 10 Z. Oel. 33,000
Otka ue,n,ameu. 3223 Okka Fisolen. 1240Cb. Ha<
ttr; von Bar i : 123 Z, Ocl. 160 Z. Mandeln, 2̂3
1- Anies. 301 Z. Feigen; von Visceglia: 63 Pr.
0»'l. ^0 Z. Mandeln; von Molfelta: 133 Z Ol l .
b.1 Z. Mandeln. 16 Z. Mehlspeise. 20 nene'Nel>';
uon Monopoli: 33 Z, Oel; von Ortona: 28 Z. Oel,
« ?>, We,n. 4 Z. Essi^,

^rusf und Verlag von ^..,:,-,! u H^l«.'llNitc!i»r^ ? >v" - - ^ ^ ,



V v r send e r i ch t
aue l>nn Hbendblnlte dcr ölicrr. k>,iscrt. N'icncr ^filun^.

Wie», 2<). Hänncr, Mi»m>,s I Uhr.
Die Stiininung in Folqc der »uuteren Notirniig-u vom

Auslande gedrückt. — ?l»l Schluss» besserte sich die Tendenz fnv
Ilidusirie-^ffestc. — Dcvisc» rtwas mehr ausgcboten.
Nll'il'na! - ?l>i!el>e,» ,,» 5 V, i<4 '/. 5N '/
Anlrhc» v. I . <K5l 8. U. z» 5,°/, l'2 i3
Lomb, V,!!tt, Vl>!>>l>!N zu .'»"/« «5—!!<)
Gta^tsschulo^erschreil'ungt« z« 5°/„ ßi '/, 8l '/,

dltll' ., ^ ' / . ' / „ 7l 7 l ' .
detio „ 4°/« »!4'/,-<!4'/.
dctto . , 3 V« ütt 5U'/,
belt» . . 2 ' / , " ^ ^ l - 4 l ' / ,
dettt' ., l °/. «6 ' / . - ,« ' . ' / ,

GlDggüipsr Ol'lig. !». Niickz. „ 5 °/, !>7
Ocdenl'imicr bctt» dettu „ 5°/« W
^tllher ' detto de!t» .. ^"/« W
Muiliindn' detto d.lt^ „ 5"/. tt5
Gr>n,d.»tl.'Ol>l!^. N. Oest. .. 5»°/o 88 '/. -l-« '/,

dett,' llüsi.nn .. ä*/» ?8' / .—79'/ .
bttto G^!i^>. .. /."/« 7 « ' ^ _ _ 7 ^ ^

dctto dcr ulni^e» ,Nrl'»l. z» si"/,. 7̂» dU
Vaiisl'-Ol'lig.Uil»»'» z» 2 ' / , " „ «'̂  - !!4
Lotterie-Vlnlel'e» v- 'V «8A4 :l2<>-:i3^

deitu „ ls<54 <» 4 ' / . l<>6 , 0 « / .
lloiül) Nlütssl'eins 16 -l l» '/
Gaüzische Psa»dl'ri>se zx ii " , 77 78
NoiU'ahü'Prim^ ^!<ig, z»,'»"/.. >̂7 ^ 7 ' ,
t5>!>W>ih>tr de»»>, „ ü °/„ ßft 8>
Dou.n, Dil!» '̂ssch.-<Dl'!î . .. 5"/.. «,'» 85» '/,
Lloyd d.tto (in SM'.'l') .. 5»"/,, 87—88
: i " / , Pliont.its Ol'li^, d.r Sla^!^.^!,.»ba!)!!'

^escllsch>isl z» 275 ,5>'a»ss pl. St,«s I I I !12
Nlti»» der ̂ talioiuill'aüs 978 !<7N
N°/« Ps»i»dl'r>cs!' d.-r '.^atil'ii.iil'.llis

l'̂ Ml'natlichc W ' / . - M ' / ,
>stt>,' lijählige z»l '/.—!<1 '/.
bctt» lOjähligc ««'/. —8N '/.
dcttl, vcrll'^l'^rs 8 l - 8 ^ ' / ,

«ttien b,v O'sien. ssndit-'.'<»»!»il 24« - 24 l ' / ,
« „ N. ^'lft. Hssl'ml'tr-^c!, l23->2Z V,
^ „ V>ldwci>< - i!i»z'^»«»»d»^'

Hiscnl'ulm 232—2:<^
„ „ Nordl'al,il 182'/. —»53
^ „ Staatscisc»l'.'Ocs.llscha,'t z»

„ „ Kaisc»!!!-(islisal'cth-Vah» z»
200 sl. »lit 3!» M . Eiü^'hlu»^ l«»2 '/. - l(>:5

„ „ Süd-Nl'Vddriltsch,' Anl'liidüüij^l', N4'/,—U5»
^ ^ Thsiß-Ä.ih» ' >W7.-l«>U'/.
^ „ Loml'.'^.».t. (ziselibah» 25«i - 2i>7
^ „ Koiscv ssraxz Ioses Orilntbah» ll»^—l94'/.
„ „ Tri.ftcr Lose !<»."»—lU','/,
„ „ ^l'lunl-D.i!,,>'sschisfsal>rt^<'

ft^s.!! sch ît ü^^—ü^»l
„ „ Donli,l'Damd,schifffahlts?Losr 1U0 '/.—^01

b,-5 !̂!oyd <>7̂ i -3tt0

„ Wit»,r Dc>»!,'s»,,-(!»>!s.llschl!ft 5 9 - t t l !
„ Pres.b, Tv>„. (liis.üb. l. (^„iss. l l»- 20 !

„ „ d,tto 2, ^,»iss, in, 'l^iont 2i»".'i«
Estnhup) 4l> fi, Li?s> 78 '/, - 7!»
WilldisclW'nl.; ^ 2^ «z^2s.
Wildstem , 27—^7 '/.
^.»Irvich , „ l ä ' / , >.'»'.
Sal,» „ 4^i—43'/,
St, ^eoois „ ^8—38 '/.
'Ualssy ^ 40 40 ' / ,

Telcgrapl)ischer Kuro-Dcricht i
dcr Staatsp.ipicvc vom 2 l . Jänner <8!!8 ,

StmUSichuIdvnschn'il'ilügl» . z» kp</»t. si. i» (§Äi. 8l !>/><:
drtto >i!l̂  dlr '.> !̂t!l)»>U'̂ !ilr>ht ^il ü „ in ̂ 'M, d4 1̂ 4

Verlost»' Obligatioiicu, Hoffam-s . .., ^
»itr-iDdli^atioucu do? Zwangs - l ' < . ^ ^
Davl hrnc!i»>Nrai>i. uxdAcra-^ ^ ^" " ^
rml-Obligatwiicu von t i n ' ! , ! . « "
Vmarll'n.; u,id Lalzlmn, l. ^ " ' "

DlNlch»» >»u V»llosl»,^ v. I . l!-^'>. sin u»0 ft, >24:>4
.. ' 8 " „ wo ft. zo«;Z/iu

Grl!ndc«ilasi!»!qsc'_)l'l!^at!0l!lli >,'>,'!! llngarn,
,<ivoliticn, Slavo»!!'» u»d von, T»»l>scr
Äanat N' l''/.. . . - 791/4

Or>i»s»'»t>^siu!,ttS-Ol'l!ga<il,',lc!i vouGalizic»
und Siebciil'urg^» 5 "/, 78 >i/8 si. in (5!l't. ,

Gvuudcotl.-Ol'liga!. von audcrcn Kroulandern «<» l,4 si. in (>H1,', >
Äanf-Älti.« vv. Stu«c . . , . U<!) l/2 ,». i» («W. !
'Aftic» dcv l'st.rr, .'l>»dit - »lii^alt für >

Handcl mi^ G.wcrl'c zn 20» si. pr. S! . 24l 1 / ; si. in (,»'l)t !
Astie» dcr .^lisrr ssnl'iü.indl'-'.'llndl'al)!! j

,u X00 si. ̂ ,M. . . . l826l/4 si. inOM,
Aft,,» dcr Bud,vciS. l̂!!z-G»>und>ier-Vahli

zn ^50 ,,. (5M 232 si, in (5M. !
slltien dcr sud-norddcutschen-VerbinduuliSbahil !

zn 200 si ' . 18!) sl. >» l^M.
Or,.!,!l'ah» ll»3 l/4 si. in l5M.

Wechsel-Kms vom 2 1 . Innner 1858.
Ällg^l'nv»,. !>», n>0 si, " n n . . («l!>d. . l0l»3/4 l!so,
Hainburg, slir '00 Viark Vanlo. (z»lld. 7« 2Ml,'!i^it
Lliidon, lilr ! Psnnd Stcvliu^. Guld. . 10,20 3 Mon^t. ^
Mailliiid, fin 300 ösicrr.Lir.. Gnld. . ,(»4 3/4 2 Monal
Marftille. fxr 30 ' ,>n,>ie, ("li!d. . . ,-^l 1/4 2 ^1lm!at.
^ari^. siir 300 ̂ ranc>). Guld. . , . !2!l?/8 2 Mon.it.
Venedig, siir 3l>» Oesterr. Lire, Gilld. . ,04 2 Mon.it,
Bufam». ,'iir < (5wld. P.ir.1. . . - 2<!7 III T Sicht.
>>r. s. vollw. Mü»^D,!l.ite!!. !̂!>o , 7K/4 j

Vold- und Silber-Klllse lwm 20. Iiiuucr l 858.!
("<!d, W<ne,

Kais. Mimz - Dukaten ?l.iio 7 l/2 7 !i/4
dto. Nand- dto, „ 7 l/4 7 l/2

Gold i>l »lilico ,, 6 l/'< —
N.N'ol.o»sd'or „ 8.l4 8.l5
Sonverailwd^or „ l4.8 l4.<)
FriedrichSd'or „ 8.^2 8.^4 j

A.,io si!.ld. Ware.
,̂'ouisd'ov ,̂ 8.23 8.24

<5nql. Soieiei^ne^ 10.1» >0.20
Russische Iüiperi.il. 8.^3 «.24
Sill'er-A(i>!) .5 1/2 tt

„ Coupons .') 3 4 6
Tbaler Prtnsiisch-^nrranl . . . . 1.33'/,!..^^'/.

K. K. Lottoziehuugen.
I n T r i e s t am 2tt. Jänner I^5>7:

«8. 7"«. 34. 77. 2.
Die nächste Ziehung wird am :w. Jänner

l85tt in Trieft gehalten werden.

A n ; e i g e
der hier angekommenen Fremden.

D.ü 2! Iäimel' <X58
Hi-, o. B>.'lsscr, k. r G.>!,cl^I-M^io> , rc» Tuest

— Heir 5^ö!i>»'r, '^^clnilc, voü ?ldell?b»'!̂ , — H^r
" ra»n ' , imd Hr. S ta r r , I»>('e!><'il', lü,d — H>
^ilNhes, Kaufinaini, r>oü Wic>i, — Hr, Tralltma«',

Verhalt»!^',, halber sehe ich inich ge>,öchi^t, hier-
mit zu erkläre», das; ich mir dein M^ei 'Hei! '» O t ro
S t a g e , gegcmvärtl^ i« ^ ' i l l i , ^lif keine, lei Weise
me!)!' il> Geschäft^-Vei'l'ilU u»^ stehe.

CilU deli !3. Iänlier l85^<,

Gustav Fröluh,
koiizessionii^r ?^^lcl.

3. 70. ;3)

bn F. PöMs CaffiL
sind nachfolgende Blätter vom «
Semester d. I . zu vergeben, a l s «
Wle^er.- und Theater Zeitung; TrieD-
stcr-, leipziger Illustrlrte und Laldü-
cher Zeitung; Allgemeine Auqsbur
ger, Kladeratatsch, Klagenfurter Zel"
tunq, Illustrirte Novellen-Blatte!
und Neutltsclmner Blci^e. — Das
Nähere lst daselbst zu erfahren.

Z. 79. (3)

Ein Mener Klavier
um KW C. M ,

sowie auch Klavicl-Musikallen , der
Bogen ;u ö kr. sind zu rert'aufcn.

Näheres bei K a v i c h in Maunil?
be: Nakek.

i Z. ^u. " V e r z e i c h u i ß Nr. l;:^.
! derjeiugel, Wohlthäter, welche zu Gilnst»!» der Ne»>sta0ll.-r Sttidtarlne» alle Äulaß des »eue» IahreS li^öi'

Gratlilations - Ell^s;kiNtc>.i ,^li)0t baben.

Z N a m e tt Z H^ ̂
^ Karicil fl. kr.

^ H"r Ios^f Nlmr v. Sch<uchel,st̂ el, k- k. Kreiogerichts-Präsldel't, sammt Familie 1 1 2 ^
2 F l c ' l U l e l l ! ^ i d e l t N o h r v o u u n d z n v t o h l a u . . . . . . l 1 l -^
I Herr Llicic ro>, Koche - - 1 1 1 - ^
4 „ Franz Kastellil) soinmc Gcttlil, 1 I - >s
l; ., Mcniz Piizhcu^ st^>cischel Fleischer 1 , 2 —40
6 >> Varlholmä A'ko. »»Nil. Plopst, N u t " deö Franz IosefS'Oldens . 1 1 1 ^
7 „ F>auz. ^'ao. IeUouschek, Ca»olucl,s . . . . - - 1 1 1 ^
8 » Iof t f Sch'iger dctto . . - - - - - t 1 1 - -
< ) „ Ä l i d r e a s M e l e r z d e t t o . . . . . - - 1 1 1 - ^

N) .. M a i l l > w s Soeillschizh detco . . . . . - - 1 1 1 ---
l i „ Ig>,az M a l i . K a p i t e l ' V i kä r . . . . . , - < 1 — - 3«
12 ,. I o d m n , H ü l ' i n ' l , k. k. Fma,,z°Vezt,ks-Kommissär, ,ammt Gelnal iu . 1 l 1 ^
1 ^ „ W i l h e l m B a r o n r. Rechbach, k. k. Kümmerer niid R a t h s - ^ e k r t t ü r . i 1 - 4l)
14 „ D r m l n i k Rizzoli ^ " < . , sannnc Fami l ie - - . - - - 1 —. _ 20
!.'! „ (^ail M a r c i u i , ^)andelomc,»» . > - - ,-, ' ' 1 — — 2l)
16 )> Johann L i n k e r , k. k, Flnanzn'ach'Kommiss^r, sammt Fami l ie . . 1 __ „ 20
17 „ Sigmiiot: '̂. Pilbach. H^'ftldesiyl.'r . . ' ^, ' , ' ' ^ ^ " ' ^

! 18 „ Joachim Skola. k. k- p<'»s. F!l,a»z.Bez!rkö-.Dlrekt>o»^ON>z'al . . 1 ^ , _ , 20

1!) ,> Litton Vertaschlzl), Hall6besi!)ci , samnn Gaccin - - - - l —. ^ . 20

20 „ Ka,l Seifeic. sammc Familie . - - ' ' ' - ^ " ^ 3^

22 ^ Wilhelm ^aschan. samml Gcmalln . ^ - - - - - 1 t 1 - ^
! 23 „ Bil'zel'z Aüipll Smr la . Gilt^ldcsi^er, sammt Kamille . . . j ^ . i ^

l 2̂  ,, Mar i ! ! , Marm sammt Familie . ' , , . ' ' ' ' ^ ^ ^
21! Valentin Berwar. Vezirks.vm.darzt. sammc Gemalin ^ ' ' 1 — - 2 0
26 ^ r Josef Snppa». 5^os- nnd Gerichcoadookat und k. f. ^o ta r . 1 1 1 ^

' 27 " Josef Kranü. Mül)che»lehrer, sammt Fannl!« . ' ^ ' ' ^ 20
2l^ " Dr . I o f t f Rosi„a, Höft »»d Gerlchce^ldookat, ,ammc ^ 'U i l l e . l 1 ^ 4 0

i 29 '̂  >sef N'tter v. F r a n s n , sammt Familie . . - - - ^ __ __ 20
30 . Toussa'.'t Rltcer v. Fichle»an, sammt Gemalln - - / - 1 ^

, 31 5,.>!!.., Tckaui. k. ^ ' ^ 1 1 ^
l 32 , Domimk Rizzol«, ^lpotdckcr. sammt Gemalii, . . . . l 30

33 ,. Franz Xavcr G ^ m . sammt Tochter », 2deinhof . . - - L0
34 ,. Karl G.'»m sammt Famille . - . . . - - - , ^ , ^

36 D l . Eroest Edler r. ^,'ehmal', k, k- VtaalSa„n'alt, jammc Gemalm . 1 1 2 — .
! 37 ^ ^ol'ann Pollak. Hanoelomaxl,, sammt Familie - - - - i ! 1 1 —
> 38 " Äncoii Rohlman/sammt Gemali» . . . . ' . ' ' ? ! ' ^
! 30 ^odok Schre» Edler r. Redelwetth, f. k. Landrach, lammt Gcmalm 1 1 ^ 4 0

4U Fran i'oiüse Konrao. ^Irzten^Wilwe > - ! " " 3 3
^-l Flünlei» Mar ia Iossenko . - - - - ' . ' ' ' , " " ' ^
42 Herr Ioham. Oa.r>.iz, k- k. K re ise l icht^^'all) < sammt Gemalm . . 1 ' ^
43 ,. ^psef So, re . Haüdelömann, sammt «Äemalin . - -,. , ' - l — — 20
44 ,. Johann Vura / r . k. k. Nathö-Sek^'tär und Scaa tSan l va l t s ^M i t u t 1 ^ ^ ^
4''i ,. F>m,^ Lattner. 'Post Erpeditor, sammt Gcmalin - - - - I ^ "
46 ,. Raimn,!d Zhnb.'r. Krelogericht^Nall). sammt Gcmallu . . . , 1 1 - ^

47 ,. Josef ^ft,se> , f. k. F>»au^B^zi>k0-Kommi!ftr - - . . l , a
48 „ Karl Mü l l e r . Finauzwach-Rommls,ar, sammt Gemallu . . . _-4V

49 „ Tabonre, sammt Gemalin ! ! " 0̂
.')0 ,. A n t o n G e r z h e r . k. k. K r e i s g e l l c h c ö - R a l h 1 2 0
lli „ F e l d i ' . ' a n d S t e i n e r . . . - . - - » ^ ! ^

! ' > l

Vorstand dcr Stadtgcmeinde Rcnstadtl am 13. Jänner 1868. Der Gemmideratb:

Rohrmau n ^


